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Ver den Schlestern unsers Iarol Nurmrers, wor mich derselben
Benenlogie Agen mit Albert o Ruppenheim verheiruthet ;

Vermüthlich wur alse der Lassar vn Kuppenhein von dem ersterer
als seinen Schloager sprist und aen er zu Rentzingen behauft
einer Bruder dieses, aalso eigentlich sem Hegenspagzer.

Das Mormsersche Waygen in dem fräzlichen Ms epet trsft
mit demjenigen un Herzog Chronice überein, mir ist dee Holbmond
auch geit, und noch nicht weiß.

Dier 6 erühmte ostreichste Generul stemms uns dieser
elsassche Kamili undver glaub ich selbst noch im Elfaß

geboren .
Sie haben shrer gesehen, daß ich in die Pilgerreiste

sellst initiat ben Zu der Thal sobald einuul obiges erorter
war, theilte min Phrs. Jurz mit: Seierebends Reisebug

As heitigen Lands, folio , Franksurt se 1584I . Dir
Rerundgeber Signund Feieräbend, ast nicht auf dem
Stite, über zu Ende der Vorrede, und auf dem lehzten Blatt mehnna

nitst dem Frücker Ichorn Feierabend genannt.
Dr finidet sich folio 213: (– 235. )

Herrn Jaus Wormbsers, und ander Harren Sfigentlichen
Obeschreibung der Außreisung und Heimseihrt, daß edile
und festen Jakob Wormbsers , wie er im Juhr 1561 unher
dem heilihen Land und dem Berg Sizumi abgereißet
nnn in folgenden Jar wider zu Häuß krommen. Von ihm
selbst allein im gedächtniß aufgeschrieben , jezund oberr
in beßerer Auslfertigung dieses Wercks in Frude gera

solbsthMit großem Intereste durchlaßs ich Diesen bericht des
Zwie er sagtkachl zen Herrn, der besieders drn der Stadt Alt-Rörigr und

noch violes
Zu nechst unliegender Ortenszuschreiben gehabt, ale dieß aberr



zu viel Miche nehmen würde, und sonderlich kil es mit
"glauben würden,berorat die des Landes gelegenheit

unerfahren, die vrermeinen es gege in allen Landen und
sey breuchlich, wie dm Kochersberz im Elhas H 224)

Vin einem Mnallhier noch vorhanden Mbat brase
ich nichts in Erfehrung
Veren Meinen guten Schwager Gottfried Schweizhunser
mit dem Sie, glaube ich auch in ltterärichem Verkehre stunden
und über dafbenolurgeagrder ihm an der ganzen linden

Seitte liechmende Splag Ihnen gerad mein Schreile vo 1830
M Nuchdipt gegeben, vertormn wir auf den Tazter einem Jahr van

Schreibens . durch die

kalum daß gegenwärtigen , Barleworzugorh der treuen Pflege
seiner Frau gebaren Lauch, (tester des Anntam Prrof Tsome Lanth,
derd ihm das Leben so lange gefriftet, jo auf, doch ohm
Veruinderug der Löhnung und mit einen sogenanten Hrüpfiß
seine gestige Tcholigkeit so reit hergestellt, daß er ausch noch
bei Anlast des Gelehrter Congreßes 1842 allhür, eine
Onumircton der Morumule de Dep. du B er Rein bekannt macht
machte, weon ein Exempler begleye, so wie von seinem Nalrolg
den Ihnen Zur Zeit zu zu fertizen, vielleicht versaumt worden.nrhens ,

Was nun verehrte Freund, Ihre Einladung noch
Alt Merseburg betrifft, fürften Sie Sich Zulcht un Erest
Damit bedrohet finden, und Zwar in Begleiung meiner Fraa, da
Ihr Lob sie nicht weing aufgeregt Gat, um so mehr sich dieses

oht mit meinen noch weiter nach Ist kendirendem Krisegrgje
Denn Leben und Umstande es gestatter sich waseshemauch
vereinigen Kieße.

Empfunngen Sie indessen von nur und muft



Frau die heezlichsten Grüße, und bezeuzen R
auch tern und berden, obloht untekunnter Meif, Ihner

Frau Gemeln, unsre Verschrung.
Ihe Freudphiftlichst ergebenster

En Engelharde
P. 5. In Ungewisszeit el die Schweizkamersch

Buchhandlung, (die eigertlich mein Reissphiederuagen nur
in Conmissim Iat, ich über selbst die jenze Ausgube Drucke
und Litsoprupse auf mein Kosern gemeicht, Ihnen darn
Hertollstundigte Vrrata und Verichtizungen enthelten blätter
zu gesandt. loge ich Ihnen einer Abdrücke daver bey.
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